
 TRAINERPRAXIS_19

Das Hoffnungsbarometer von Swiss 
Future und der HSG erhebt jährlich die 
Zukunftserwartungen der Bevölkerung. 
Neben klassischen Werten wie Gesund-
heit und Familie gewinnen Lebenssinn, 
Selbstverwirklichung und Nachhaltigkeit 
an Bedeutung. Doch wie kann eine po-
sitive Grundhaltung diese Hoffnungen 
beeinflussen?

Die Kraft der Positiven Psychologie
«Die Positive Psychologie beeinflusst 
unsere Sichtweise nachhaltig», sagt 
Serge Grünwald, ein Experte auf dem 
Gebiet. In seinem interaktiven Live-We-
binar vermittelt er fundierte Methoden 
zur Förderung des Wohlbefindens.

Im Webinar geht es um zentrale Fragen: 
Was macht unser Leben lebenswert? 
Wie kann man die Erkenntnisse im All-
tag und als Coach oder Trainer nutzen? 
Grünwald führt mit wissenschaftlichen 
Ansätzen und praktischen Übungen 
durch die Welt der Positiven Psychologie.

Tipps & Tools für Trainer und Coaches

Positive Psychologie  
im Job

Mit einer positiven Einstellung den Alltag meistern – ein häufiger 
Wunsch, der durch äussere Umstände oft herausfordernd ist. Wie 
kann es dennoch gelingen? Ein interaktives Live-Webinar bietet 
wertvolle Impulse.
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«Wir betrachten die evolutionären Ur-
sprünge unseres Denkens und lernen, 
wie die Positive Psychologie hilft, Ne-
gatives zu überwinden und Positives zu 
fördern. Das PERMA-Modell von Martin 
Seligman zeigt fünf Elemente eines er-
füllten Lebens: Positive Emotionen, En-
gagement, Beziehungen, Sinnhaftigkeit 
und Erfolge. Diese Erkenntnisse setzen 
wir lebensnah um.»

Ziel ist die persönliche Selbstreflexion 
durch Übungen, um das Positive im All-
tag zu stärken. «Ich möchte, dass wir 
unsere eigenen Stärken erkennen. Eine 
Reflexion hilft, Charakterstärken zu ver-
stehen und gezielt einzusetzen.» Letzt-
lich sei der Blick auf das Positive der 
Schlüssel zur Zufriedenheit.

Erkenntnisse für den Alltag
Grünwald betont: «Eine der wichtigs-
ten wissenschaftlichen Erkenntnisse 
ist, dass eine offene und positive Ein-
stellung mehr neuronale Verbindungen 
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Live-Webinar 
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www.lwo.ch/pospsych
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im Gehirn aktiviert als Widerstand oder 
Pessimismus.» Die Positive Psychologie 
biete Methoden, um diese Einstellung 
zu fördern. «Ich sehe sie als eine Le-
benseinstellung, die uns trägt.»

Seit mehr als 25 Jahren ist die Positi-
ve Psychologie eine wissenschaftlich 
etablierte Disziplin. Grünwald hat dazu 
ein Buch veröffentlicht: «Mein Hand-
buch der Selbstmotivation» (Zytglogge 
Verlag), das mit Methoden der Positiven 
Psychologie entstanden ist.

Natürlich gibt es Grenzen. «Manchmal 
ist Realismus gefragt», räumt Grün-
wald ein. «Der grösste Erfolg liegt in 
der Balance. Es geht nicht um unkriti-
schen Optimismus, sondern um eine 
bewusste Entscheidung: Gehe ich eher 
optimistisch oder pessimistisch durchs 
Leben?» Die individuelle Einstellung sei 
entscheidend.
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Handys, Tablets und Laptops öffnen 
den Zugang zu einer neuen Welt voller 
Lernsoftware und -apps. E-Learning 
ergänzt den traditionellen Unterricht. 
Diese neuen Möglichkeiten gilt es, 
gekonnt und methodisch durchdacht 
einzusetzen. Lehrpersonen stehen vor 
der Herausforderung, sich für diese 
neue Realität fit zu machen. Dies be-
dingt einerseits den Willen, sich digital 
weiterzubilden, andererseits auch das 
Bewusstsein, dass es nicht mehr nur 
genügt, die Lerninhalte mit analogen 
Methoden weiterzugeben.

Neue Lernsettings
Die junge Generation, welche nun in 
die Erwachsenenbildung drängt, ist 
mit den neuen Technologien aufge-
wachsen und setzt diese wie selbstver-
ständlich ein. Ein E-Learning über das 
Smartphone während der Bahnfahrt, 
der Austausch in der Gruppe mit ande-
ren Kursteilnehmenden über eine Ap-
plikation, eine Frage an den Kursleiten-
den über den Klassenchat – dies sind 

SVEB-Weiterbildungszertifikat

«Lernprozesse digital  
unterstützen»

Die Digitalisierung ist in der Erwachsenenbildung angekommen.  
Der Schweizerische Verband für Weiterbildung SVEB hat reagiert. 
Im neuen SVEB-Weiterbildungszertifikat «Lernprozesse digital  
unterstützen» können sich Ausbildende digital fit machen.
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nur einige Beispiele. Demgegenüber 
müssen sich viele Kursleitende wohl 
eher noch zu den «digitalen Dinosau-
riern» zählen.

Digitale Fitness
Das neuen SVEB-Weiterbildungszertifi-
kat «Lernprozesse digital unterstützen» 
vermittelt die erforderlichen Kompeten-
zen für eine moderne Unterrichtsge-
staltung. Die Teilnehmenden werden 
befähigt, im eigenen Fachbereich digital 
gestützte Lernprozesse mit Erwachse-
nen didaktisch zu planen, umzusetzen 
und zu reflektieren. Die Lernwerkstatt 
Olten bietet die Weiterbildung an sie-
ben Standorten an. Es werden einfache 
und sofort umsetzbare Tools, digitale 
Lernsettings und Apps behandelt, und 
dies device- und betriebssystemunab-
hängig.

Zwingende Weiterbildung
Ausbildende wird es auch zukünftig 
brauchen, denn der Präsenzunterricht 
wird nicht ganz verschwinden. Das 

DOWNLOAD

Eine Übersicht mit  

hilfreichen Applikationen 

und persönlichen Empfeh-

lungen für den Unterricht 

erhalten Sie unter  

www.lernwerkstatt.ch/

digital-fit
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Anbieterin von Lehrgängen für 
Erwachsenenbildung, Coaching und 
Mentoring. 

Wichtiges in Kürze
· Lehrgangsdauer: 5 Präsenztage  

und Distance-Learning,  
total 129 Lernstunden

· Teilnehmerzahl: max. 16 Personen
· Teilnehmende: Personen die mit 

Smartphone, Tablet oder Laptop 
praxisorientiert digitale Lernwelten 
gestalten möchten

· Voraussetzung: SVEB-Zertifikat 
Kursleiter/in oder Praxisausbilder/in

· Kursorte: Basel, Bern, Luzern, Olten, 
St. Gallen, Winterthur, Zürich 

· Preis: CHF 1950.– 
50 % Ermässigung für Unternehmen 
in Berggebieten 
www.lernwerkstatt.ch/berghilfe

· Termine und Anmeldung: 
www.lernwerkstatt.ch/digital

Face-to-Face-Setting ist in Anbetracht 
der sozialen Bedürfnisse der Menschen 
unabdingbar und für den Lernerfolg 
von hoher Wichtigkeit. Lehrpersonen 
müssen sich aber nun zwingend wei-
terbilden, um im digitalisierten Ausbil-
dungsmarkt der Zukunft zu bestehen.

Ausbildende machen sich im SVEB-

Weiterbildungszertifikat «Lernprozesse 

digital unterstützen» fit für die digitale 

Bildungszukunft.
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